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Ende August und Anfang September ist eine besonders günstige

Zeit zum Fange des Raubzeugs. Infolge fortschreitenden Aberntens

der Felder konzentriert sich das Raubzeug allmählich auf einzelne

Büsche und Schonungen, wo es leicht ist, besonders die noch uner-

fahrenen Jungen in Fallen zu bekommen.

Die bequemste und unbedingt auch erfolgreichste Falle bleibt

immer die zweitürige Katzenfalle. Für unsere Zwecke, für das kleinere

Raubgesindel und vornehmlich die Katze, können besonders Falle No. 3

des Försters Stracke zu Velen in Westfalen (Preis 13 M.) oder die

Fallen mittlerer Grösse in gleicher Preislage von Weber in Haynau

in Schlesien empfohlen werden. Man gebraucht die Falle — stets

ohne jeden Köder — in der wohl den meisten Lesern bekannten Weise

durch Anlegen von Pfaden und kurzen Fängen, d. i. seitlichen, am besten

durch 50 Zentimeter hohe Drahtgeflechte hergestellten Absperrungen,

wie es eingehend in der Strackeschen Broschüre „Die Katzenfalle

in ihrer zweckmässigsten Einrichtung" (Verlag J. Neumann, Neudamm,

Preis 1,20 M.) beschrieben ist.
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454 Vereinsmitteilungen.

Zum gelegentlichen Wegfangen lästiger Katzen hat Förster

Stracke jetzt auch eine billige (4 M.) eintürige Katzenfalle konstruiert,

welche, soweit es von einer eintürigen Falle zu verlangen ist, sehr gut

funktioniert und die wir (wegen ihrer bequemen, selbständigen Stellung

besonders dem Laien) gern empfehlen können.

In Gärten und Parks, wo Anlegen von Pfaden nicht gut angängig

ist. empfehlen wir die von Freiherrn von Berlepsch an solchen

Oertlichkeiten angewandte Methode. Diesen verlängert die Fänge bis

zur Grenze des Bosketts oder der Parkparzellen, worin die Falle gestellt

ist, so dass also ein Fang unter Umständen bis 50 Meter lang wrerden

kann. Trotz solcher Länge und geringen Höhe dieser Fänge vermeidet

das Raubzeug, besonders die Katzen, sich durch Ueberspringen

derselben zu verraten. Sie drücken sich vielmehr so lange am Drahte

entlang, bis sie in der Falle den ersehnten unauffälligen Ausweg

erblicken und darin sitzen. Die Erfolge auch dieser Methode sind

ganz vorzügliche.

Ende des Monats kann man mit Einernten der Holunderbeeren

beginnen. Dieselben geben im getrockneten Zustande ein gutes

Winterfutter sowohl für freilebende Vögel — Drosseln, Stare, Kern-

beisser etc. — als auch für Stubenvögel.

Wer im Winter Nistkästen aufzuhängen gedenkt, orientiere sich

schon jetzt, so lange das Laub noch an den Bäumen ist, über geeignete

Plätze dazu. Hierdurch kann der häufig vorkommende Fehler ver-

mieden werden, dass die Kästen nach Wiederbelaubung der Bäume zu

dunkel hängen, wie dies besonders bei Kastanien vorkommt. Die

meisten Vögel lieben zwar eine gewisse Deckung, vermeiden aber alle

den tiefen Schatten, wo kein Sonnenstrahl mehr hindurchdringen kann.

Mitteilung an die Vereinsmitglieder.

Infolge eines Vorstandsbeschlusses gibt der „Deutsche Verein zum

Schutze der Vogelwell e. V." Plugblätter heraus, die in ungezwungener

Reihenfolge erscheinen im Verlage von Paul Parey in Berlin SW.,

Hedemannstrasse 10. Die I Bezugsbedingungen sind folgende: Einzel-

preis io Pf. — 60 Exemplare 4 M. — 100 Exemplare 6 M. —
500 Exemplare 25 ML Inno Exemplare 40 M. -- 5000 Exemplare
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